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Wieder 9000 rumäniſch ruſſiſche Gefangene

Wichtige Höhenſtellungen in den Karpathen erſtürmt
Griechenland macht mobil

e B Bern 5 Dezember Die letzten Meldungen der
Pariſer Preſſe über die Lage in Griechenland beſagen König
Fonſtantin befinde ſich im Athener Königspalaſt die
Ententegeſandten in ihren Botſchaftsgebäuden Admiral
Fournet wird ſich auf ſein Admiralsſchiff zurückziehen Die
Rannſchaften der Ententetruppen vermeiden die Berührung
mit den königstreuen griechiſchen Truppen Admiral Four
net und die Ententegeſandten hielten Beratungen über die
aus Paris eingegangenen Verfügungen ab Die griechi
ſche Regierung beſchloß die allgemeine Mo
hiliſierung des griechiſchen Heeres Der
Mobilmachungsbefehl wurde am Donnerstag aus
gearbeitet und liegt bereits dem Könige zur Unter
ſchrift vor Jn Theſſalien namentlich in den Städten Volo
und Lariſſa kam es zu ſchweren Unruhen die die
Meldungen der Ententeblätter auf die dort herrſchende
ernſte Lebensmittelnot zurückſühren wollen

Da die Nachricht gleich allen anderen über Griechen
and nur durch Feindesmund zu uns gelangen konnte iſt ſie

mit Vorſicht aufzunehmen

Die Entente droht mit radikaler Löſung

Lord Robert Cecil erklärte im Unterhauſe auf eine
Anfrage

Ich bedaure erklären zu müſſen daß die Lage in Griechen
land außerordentlich ernſt iſt Trotz der formellen und
wiederholten Verſicherung des Königs von Griechen
land und der Regierung daß keine Ruheſtörungen ge
duldet werden würden wurden höchſt verräteriſche
und provoziterte Angriffe auf die Abteilungen
der Alliierten unternommen die vom franzöſiſchen Admiral
am 1 Dezember gelandet wurden Zahlreiche Ver
luſte ſind die Folge Ein vollſtändiger Bericht liegt
noch nicht vor

Die britiſche Regierung iſt der Anſicht daß die Ver
intwortung des Königs und der Regierung
von Griechenland dadurch in Mitleidenſchaft gezogen
iſt und ſie erwägt mit den anderen Verbündeten ſofortige
Schritte um eine radikale Löfung der Lage die
entſtanden iſt zu ſichern

Den Griechen ſoll ſogar das Waffentragen
verboten werden

P V Lugano 5 Dezember Fournet wird im Auf
rage der Entente nach italieniſchen Blättern die Forderung
tellen daß den Griechen jegliches Waffentragen
verboten wird Jn italieniſchen Blättern wird
die kühne Vehauptung aufgeſtellt das griechiſche Volk hätte
Dei der Uebergabe der ſechs Gebirgsbatterien Beifall ge
klatſcht Das Echo de Paris ſagt die Ehre Frankreichs ſei
jetzt mehr als die Ehre der anderen Verbündeten in Griechen
land engagiert Frankreich dürfte keine Nachſicht mehr üben
ſondern müſſe ſein Strafrecht ausüben

London 4 Dezember Die Times erfahren aus Athen
vom 2 Dezember n ganzen wurden am Freitag früh
3000 Mann Ententetruppen ausgeſchifft die in drei Ab
teilungen nach Athen vorrückten Als ſie an die Poſten
kamen die ihnen angewieſen waren fanden ſie ſie von grie
chiſchen Truppen veſetzt die als die Alliierten ſich zurück
zogen feuerten Der n begann vormittags 10 Uhr
und endete nachdem ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen war
um 2 Uhr Die deutſchfeindlichen Alltierten hatten bedeu

Verluſte namentlich die Jtaliener litten ſchwer Man
gaubt daß 100 Franzoſen gefangen wurden Am Sonn
abend begannen die Unruhen aufs neue und dauerten faſt den
ganzen Tag Die Matroſen feuerten von Hotelbalkons und

tungsgebäuden Faſt den ganzen Tag wurden Venize
iſten verhaftet Die Athener Preſſe berichtet daß eine Gra
nate in den Garten des Palaſtes eine in die Palaſtküche
und eine dritte in den inneren Palaſthof fiel

Die Schuld an dem Athener Blutvergießen
B Genf 5 Dezember Da die Athener Ententezenſur

fiechenland völlig iſoliert iſt bei der Beurteilung der Mel
ungen über die Kämpfe in der griechiſchen Hauptſtadt größte

richt geboten Wie die hier eingetroffenen griechiſchen
ter aber jetzt ergeben liegt die Schuld an dem erſten

gutvergießen nicht auf griechiſcher Seite ſondern auf der
blute anzoſen Embros berichtet ausführlich über den
geren Zwiſchenfall der bereits ſchon einige Tage vor dem
nttigen Straßengefecht ſtattfand und der von der Entente
deatich verheimlicht worden iſt Damals zogen 2000 Stu
men der Athener Univerſität zum Palais König Konſtan
Den um ihm eine Huldigung darzubringen Der Zug be

ſich den Boulevard Olga entlang Als er am Park
ten dpeion vorbeikam wo die franzöſiſchen Matroſenab
ehe en inquartjert ſind gaben die Franzoſen plötzlich

e Arſache eine Gewehrſalve auf die Studenten ab Von Straßen durch einen Angriff der Franzoſen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großs Hauptquartier 5 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Im Frühnebel ſtießen nach kurzer ſtarker Artilleriewir

kung engliſche Abteilungen öſtlich der Straße Albert
Warlencourt vor ſie wurden durch Feuer zurückge
wieſen

Vei nachmittags ſich beſſernder Sicht wurde der Geſchütz
kampf an der ganzen Somme Front ſtärker und blieb auch
während der Nacht lebhafter als in der lehzten Zeit

Oeſtlicher Kriegsſchaupatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Südlich der Bahn Tarnopol Krasne ſtieflen bei

Auguſtowka vergeblich ruſſiſche Abteilungen gegen ein ihnen
jüngſt entriſſenes Grabenſtück vor

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Während erneute Angriffe der Ruſſen am Ca
pul nordöſtlich von Dorna Watrg im Putna Trotoſul und
UzTal ohne jeden Erfolg blieben haben deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen in den Vortagen verlorene für
uns wichtige Höhenſtellungen im Sturm zurückgewonnen Aus
dieſen zum Teil ſehr erbiterten Kämpfen blieben am Werch
Debry ſüdlich des Tartaren Paſſes über 106 Mann und fünf
Maſchinengewehre am Mte Nemira nördlich des Citoz Ta
les 350 Gefangene mit acht Maſchinengewehren in unſerer
Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Jn der Verfolgung den Widerſtand feindlicher Nach

huten brechend hat die 9 Armee die Bahn Bukareſt Targo
viſte Pietroſita oſtwärts überſchritten

Die Dongau Armee folgte nach ihrem am unteren
Argeſul gegen ſtarke zahlenmäßige Ueberlegenheit erfochtenen
Siege an dem übrigens die 217 Jnfanterie Diviſion rühm
lichſten Anteil hatte dem weichenden Feinde bis an den Ab
ſchnitt mit dem linken Flügel kämpfend darüber hinaus
Der Oſtflügel wies in der Donau Niederung rufſſiſch rumä
niſche Angriffe blutig ab

Die geſtern gemeldete Gefangenenzahl vom 3 Dezember
erhöht ſich auf 12 500 bei der 9 Armee ſind noch 2000 bei
der Dnoau Armee 2500 Mann letztere 22 Jnfanterie und
6 Artillerie Regimentern angehörend hinzugekommen

Jn der Dobrudſcha keine größeren Kampfhandlungen
Mazedoniſche Front

Oeſtlich der Cerna haben ſich neue Gefechte entwickelt
ſerbiſche Vorſtöße bei Bahovo und Nonte an der Moglena
Front find geſcheitert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ruhmestat deutſcher Boote
WTB Liſſabon 5 Dezember Havas Am Montag

morgen drangen deutſche Unterſeeboote in den Hafen von
Funchal ein und griffen einen franzöſiſchen Dampfer mit
Kriegsmaterial und ein engliſches Kaufſahrteiſchiff an Eim
franzöſiſches Kanonenboot wurde verſenkt Diee Fatterten eröffneten das Feuer worguf die Unterſeeboote

ohen
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Funchal iſt die Hauptſtadt des gleichnamigen vortugiſiſchen
Diſtrikts an der Südküſte der Jnſel Madeira

Frieden zur rechten Zeit
T V London 5 Dezember Der franzöſiſche Miniſter

Malvy hat ſozialiſtiſchen Kammermitgliedern gegenüber ge
äußert daß der Krieg nicht mehr lange fortgeſetzt werden
dürfe Ein Blick in die Zukunft Frankreichs gebe nurGrauen und Elend auf Frankreich könne dem deutſchen
Vorbild die Bürger des Landes zu mobiliſieren nicht folgen
denn die Mehrzahl der Bürger ſei dem Staate bereits in
irgend einer Weiſe dienſtbar Die Heranziehung der Bür
ger aber die noch eine freie Exiſtenz veſitzen würde die Ver
nichtung von Ernährungsquellen bedeuten Expremier
miniſter Caillaux hat einigen Senatoren Briefe geſchrieben
in denen er mitteilte daß Frankreich auch heute noch einen
ehrenvollen Frieden eingehen könne vhne weiteres Blutver
gießen wenn ſich das Parlament ſtark genug fühle ein Volks
kabinett zu gründen in dem keine Männer wie Briand ver
treten ſind

den überraſchten Studenten wurden vier getötet Trotzdem
ſetzte der Zug ſeinen Weg fort die Toten mit ſich führend
Unter den Rufen Es lebe der König Es lebe die griechi
ſche Nation brachten ſie dann dem König ihre
Huldigung dar So floß das erſte Blut in den Athener

e

Griechenlands Widerſtand
Schwer iſt es bei der fehlenden direkten Perbindung

mit Athen ſich ein richtiges Bild der dortigen Vorgänge zu
machen Aber die ſelbſt von feindlicher Seite ausgegebenen
Berichte laſſen keinen Zweifel darüber daß Griechenlands
Volk und Armee der langen immer höher ſteigenden Be
drückung und Demütigung überdrüſſig zu bewaffnetenm
Widerſtande übergegangen iſt Der Verband beantwortete
die Weigerung des Königs die Geſchütze auszuliefern durch
die Ausſchtffung zahlreicher Truppen im Pyräushafen die
gegen Athen marſchierten während ſeine Schiffsgeſchütze ſich
gegen die Stadt richteten Aber Truppen und Reſerviſten
der griechiſchen Armee ſetzten dem Einmarſche Widerſtand
entgegen Den erſten vereinzelten Schüſſen folgte bald ein
allgemeiner Straßenkampf in dem die Verbandstruppen
Schritt für Schritt ſich der Stadt bemächtigten So lautet
die Schilderung der Entente Zugleich meldet ſie aber daß
die angeblich ſiegreichen Truppen am Abend wieder ein
geſchifft wurden ſo daß Athen augenblicklich befreit zu ſein
ſcheint Die Meldungen laſſen ſich ſchwer in Einklang
bringen Warum der Rückzug wenn das Ziel erreicht war

König Konſtantin verhandelt weiter Er bleibt der
Taktik treu Zeit zu gewinnen das Aeußerſte ſeinem Volke
zu erſparen bis Hilfe von außen kommt Es heißt während
der Straßenkampf tobte ſei ein Vergleich erzielt worden der
die Zurückziehung der Verbandstruppen veranlaßte Dew
widerſpricht aber eine andere Meldung Admiral Fournet
habe das Anerbieten ſechs Gebirgsbatterien auszuliefern
abgelehnt Der Verband fordere Genugtuung entſprechend
der Schwere des griechiſchen Anſchlages Ein lächerliche Ver
drehung iſt es von einem Anſchlage zu ſprechen wenn das
Heer eines gewiſſenhaft neutralen Landes der gewaltſamen
Beſetzung ſeiner Hauptſtadt Widerſtand leiſtet

Trotz ſeines Entgegenkommens hat König Konſtantin
Maßregeln ergriffen die Heer und Volk von ihm verlangen
Vor allem hat er den tüchtigen und zuverläſſigen General
Dusmanis wieder an die Spitze des Generalſtabes berufen
So ſcheint auch er zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein daß
die Nachgiebigkeit der Brutalität gegenüber an der Grenze
angelangt iſt daß den Waffen das letzte Wort gebührt

Der Verband aber ſteht einer Lage gegenüber die grund
verſchieden von ſeinen Abſichten und Plänen iſt Eine Hilfs
truppe wollte er in Griechenland finden einen neuen Feind
vat er ſich geſchaffen

Siegreiche Kämpfe am Argeſul
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

e B Die Truppen der Mittelmächte haben in der Walachei
einen großen und entſcheidenden Erfolg erzielt Von Weſten
und Norden her drangen ihre verſchiedenen Kolonnen konzen
triſch vor griffen den Rumänen der am Argeſulabſchnitt
hartnäckigen Widerſtand zu leiſten verſuchte von Weſten her
in der Front von Norden in ſeiner rechten Flanke an und
bedrohten gleichzeitig ſeine rückwärtigen Verbindungen Die
verſchiedenen getrennt anmarſchierenden Kolonnen waren
alle ſiegreich warfen den Gegner der ſich ihnen entgegen
ſtellte überall zurück und konnten auf dieſe Weiſe ihre Ver
einiguag auf dem Schlachtfelde ſelbſt vollziehen Damit hat
die Führung die höchſte und ſchwerſte Aufgabe erfüllt die ihr
überhaupt geſtellt werden konnte denn ſchon Moltke hat die
Vereinigung getrennter Kolonnen in umfaſſendem Angriffe
auf dem Schlachtfelde ſelbſt als das wirkſamſte Mittel zur
Herbeiführung erner großen Entſcheidung bezeichnet und die
meiſten ſeiner großen Erfolge ſind auf dieſe Weiſe erzielt
worden Der Brennpunkt des Kampfes lag auf dem nörd
lichen lägr wo die Armeegruppe Kühne von Weſten her
über Piteſti vordrang während die Kolonnen Krafft von
Delmenſingen und Morgen von Campolung über Targoviſte
vormarſchierten Dadurch wurde der rumäniſche Nordflügel
vollkommen umfaßt und geſchlagen

Die Rumänen hatten die Abſicht ſich auf ihrem rechten
lügel nur defenſiv zu verhalten und hatten ihre Haupt

räfte im Süden vereinigt um damit über die Donauarmee
herzufallen und ſie vereinzelt zu ſchlagen Sie brachen mit
ſtarken Maſſen in der Gegend weſtlich und ſüdweſtlich von
Bukareſt zum Gegenangriff vor hatten aber keinen taktiſchen
Erfolg denn ihre offenſiv gewordenen Kampfgruppen wur
den ebenſalls entſcheidend geſchlagen und zurückgeworfen
Damit war ihr urſprünglicher Plan vollkommen geſcheitert
und über den Haufen geworfen Die Folge ihrer Niederlagen

mußte ſich um ſo mehr bemerkbar machen als ihr Nordflügel
nicht ſtandgehalten hatte ſondern zertrümmert war Damit
ſind e rück wärtigen Verbiündungen
die von Bukareſt in nördlicher und nordöſt
licher Richtung führen ſchon jetzt ſchwer be
droht und die Ausnutzung des Sieges durch die Mittel
mächte verſpricht weitere Er r Noch ſind die Kämpfe
nicht ganz abgeſchloſſen ſo daß der volle Umfang dieſes
Sieges noch nicht überſehen läßt

uf keinem der anderen Kriegsſchauplätze hat die Entente
eine wirkſame Entlaſtung der Rumänen herbeiführen können
Auf den Hauptfronten im Oſten und Weſten hat ſich nuc ein
geſteigerter Geſchützkampf bemerkbar gemacht An der Sieben



r r e e re Anſtrengungen ge

dies iſt aber für die allgemeine Lage gänzlich belanglos n en den ben an der mazedoniſchen Front
erzielte örtliche Vorteil im sgelände nördlich des
Cernabogens hat keinen Fang den Fortgang der Ope
rationen auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatze Man kann
daher zuverſichtlich hoffen daß ſie auch in Zukunft erfolgreich
weiter geführt werden können und daß die Kämpfe die jetzt
noch in der Durchführung begriffen ſind zu neuen Siegen
der verbündeten Mittelmächte führen werden

Butareſts Feſtungsgürtel

Die Wiener eine Zeitung erfährt aus Budapeſt
Eine hohe lichkeit berichtet über dieeſtungsanlagen von areſt folgendes Ein 72 Kilometer
anger re umgibt die Hauptſtadt des Landes

oder durch 1 rts und 18 Zwiſchenforts verſtärkt wird
die vier ſtärkſten Forts
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iſt der Umſtand
re e nach Nordoſten haben die ohne Zweifel für einen

etwaigen Angriff gegen Rumänien erbaut wurden
denn man rechnete nur mit einem Angriff Rußlands

Der bulgariſche Heeresbericht
WTB Sofiga 4 Dezember Bericht des Generalſtabes

vom 4 Dezember
Mazedoniſche Front Der Feind eröffnete ſehr heftiges

Artilleriefeuer seßen die Höhen nordweſtlich von Monaſtir
m CernaBogen ſchwache Tätigkeit der feindlichen Artillerieeſtlich der Leus rig Artilleriefener An der

Front zu beiden Seiten des Wardar ſchwaches Sapus euer
An der Front der Belaſica Ruhe An der Struma zeitweiliges
Artilleriefeuer und Patrouillengefechte

u nt Jn der lachei dauert der Vor
marſch an nd ve te unferen rechten Flügel an
zugreifen wurde aber zu n An der Donau zwiſchen
Tutrakan und Cernavoda Artillerie und Jnfanteriefeuer

der Dobrudſcha Artillerietätigkeit an der ganzen Frontdem völligen Scheitern der feindüuchen Angriffe die in

den drei letzten Tagen gegen unſeren linken J l zwiſchen
Satisköj und der Donan gerichtet wurden zog ſich der Gegner
heute endgültig in ſeine alten Stellungen zurück Unſere
vorgeſchobenen Abteilungen beſetzten Satisköj Die
feindlichen Verluſte ſind ſehr ſchwer Allein vor der 234
zählten wir 600 feindliche Leichen Wir nahmen 80 Soldaten
gefangen und erbeunteten vier Maſchinengewehte An der
Front am Schwarzen Meere beſchoſſen zwei Kriegsſchiffe
Conſtantza Menſchen fielen der Beſchießung nicht zum Opfer

Die rumäniſche Flüchtlingsnot
Beezlin 4 Dezember Amtlich Wie die ruſſiſche

Heeresleitung in Polen und Wolhynien hat auch die rumä
niſche in der Walachei den größten Teil der Zivilbevölke
rung durch Abſchieben nach Oſten in gewiſſenloſeſter Weiſe
in Geſundheit Leben und Beſitz bedroht Lange Kolonnen
ron Flüchtlingen die ſekbſtverſtändlich mit dem raſchen Vor
marſch unſerer Truppen und der Flucht der Rumänen nicht
Schritt halten konnten kagern unter freiem Himmel ſind
Hunger Krankheit und Elend preisgegeben Das Verjagen
der slkerung von ihrer Scholle iſt militäriſch ſchon des
halb ſinnlos weil durch die Flüchtlingstkolonnen auch dem
rumäniſchen Rü Schwierigkeiten bereitet werden die die
zurückflutenden Truppen vielfach dadurch zu beſeitigen
ſuchen daß ſie Menſchen Vieh Wagen und Habſeligkeiten
erbarmungslos in den Straßengraben werfen Die von
ihrer Regierung zur Flucht veranlaßte und dann in ſolcher
Art im Stich gelaſſene Bevölkerung ergihbt ſich naturgemäß
von Kälte Hunger und Krankheit getrieben dem Raub und
der Plünderung Unſere Truppen finden die vorgehmſten
Häuſer von ihr erbrochen zunächſt als Zufluchezſtütten be
nutzt und vor dem Weitergehen ausgeraubt Ebenſo wurden
die verlaſſenen Häuſer der Flüchtlinge von zurückgebliebenen
Einwohnern gebrandſchotzt Jn rumäniſchen Armeebefehlen
aber werden die Folgen dieſes unſachgemäßen und gewiſſen
loſen Abſchiebens der Bevölkerung dahin entſtellt daß die
Deutſchen Land und Vorräte verwüſten Wie haltlos dieſe
Behauptung iſt geht allein daraus hexvor vaß es ja im
eigenſten Jntereſſe unſerer Truppen liegt ihre Quartiere
unverſehrt zu erhalten und die Vorräte des Lagdes ſparſam
und ſachgemäß zu verteilen

Die Verzögerung der ruſſiſchen Hilfsaktion für Rumänien
iſt wie der Kriegsberichterſtatter des Dien erſährt darauf
zurückzuführen daß die a Heeresleitung eine Um
g uppierung der Streitkräfte an der galiziſchen und an
erheblich verſtärkt habe

Sacharow geht
Das Neue Wiener Journal meldet aus BudapeſtRuſſiſchen nen i überreichte General See

dem Zaren ein Schreiben in dem er von ſeinem Poſten als
Sberbefehlshaber der ruſſiſch rumäniſchen
Streitkräfte zurücktritt mit der Vegründung baß
die von ihm geforderte Artillerieverſtärkung weder von Bij
mänien noch von Rußland gewährt worden ſei

Ruſſiſche Entlaſtungsſtöße an der Oftfront
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

mit gut Oſtfront 3 Dezember 1916
großer Kraft ſetzte im Sommer die Bruſſilow

Offenſive ein um z zu entlaſten das vor
den Einmarſch der ündeten in die oberitalieniſche Ebene
ſtand te iſt der neueſte Bundesgenoſſe von der Kata
ſtrophe bedroht und Rußland das inzwiſchen Sommer und
Her die unerhörteſten r er gebracht hat ſoll
wieder entlaſten entweder ſeine Kräſte in das rumäniſche
Chaos hineinwerfen oder wieder den Blutzoll vor der Hin
denburgmauer im Oſten zahlen Kqum wird die ruſſiſche
Heeresleitung vor ſchwereren Entſchlüſſen geſtanden haben
kaum wird Bewußtſein der Nutzloſigkeit von m
opfern ruſſi h deutlich geworden ſein

Forderungen Englands werdenSchrei der bündeten
dringender Rußland greift an mit der zunehmenden Ueber
zeugung innerhalb ſeiner Armeen angegriffene Front
doch nicht zu erſchüttern iſt An der Riga Front fallen drei
tau Schuß einem en Patrouillenunternehmen

e l e gon umplich Pinsk werden ſofort und verluſtreich erſtick Je

mehr nach Süden zu defo heftiger verſuchen die Ruſſen eine Mehrere ruſſ i wurden am 30 Novbr
egen die Front der Zlota Lipa gerichtet Getreu ihrer
aktik ſtießen osmaniſche Abteilungen dem reſtlos Puen

zen Feinde nach und drangen im blutigen Bajonett
ampf bis an ſeine Gräben vor Sodann legten aber dieRufen den größten Nachdruck ſichtlich auf ihre Angriffe in

den verſchneiten Waldkarpathen und die ſüdlich anſchließende
ebenbürgiſche Oſtfront Hier iſt ein Generalangriff zu erennen W JablonicaPaß bis zu den Höhen öſtlich des

Beckens vom Keddivafarhely greifen ruſſiſche Sturmkolonnen
erbittert an Südlich ſchließen ſich am 30 November rumä
niſche Kräfte der Angriffsbewegung an Jhr Nordflügel iſt
dabei weiter ſüdlich verſchoben ſo daß die Ruſſen ihnen hier
ein Frontſtück abgenommen haben Wieder ſind die heiß
umſtrittenen Gipfel aus den Kämpfen im Spätſommer und

rbſt der faſt 2000 Meter hohe Smorac die BabaLudowa
1586 Meter die Gara Rucada die Bergſtellung öſtlich von

Jn den ſchweren Kämpfen aufrnaWatra Brennpunktez engebiet des Smotrec zeichder eiſigen Höhe in dem Lat
neten ſich dabei beſonders die Marburger Jäger aus die
ihrerſeits zum Se nangriſf vgrgin en und Beute und Gengene zurückbrachten e ſi Jeſtig erneuernden An
ürme der Ruſſen brachen dann auch am 1 und 2 Dezember

am fünften Tage der ne Karpathenoffenſive zuſammen Trotz der r ha Hinderniſſe die Winter
und die Höhen entgegengeſtellt hatten waren unſere rück
wärtigen Verbindungen auch im Hochgebirge inzwiſchenüberall ausgebaut worden ſo daß genügend Munition in die

beherrſchenden Höhenſtellungen teilweiſe mit rechtzeitig
vorbereiteten Seilbahnen gebracht werden konnte

Unter für die Ruſſen a günſtigen Umſtänden mit
ungeheurem Einſatz von Menſchenmatertal und wichtiger

Munition iſt die ruſſiſche Sommer und Spätherbſtoffenſive
ſchließlich blutig zuſammengefallen Dieſe neuen Entlaſtungs
verſuche ſtehen von Anfang an unter den ungünſtigſten Vor
eichen Exzellenz Ludendorff hat ſich geäußert daß dieKrie slage im gegenwärtigen Augenblicke ſo ünſtig ſei wie

I angem nicht Das dürfte auch das entſcheidende Urteil
iber die ruſſiſchen Entlaſtungsvorſtöße mitumfaſſen

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Trepow gegen Friedensgedanken

e B Stockholm 5 Dezember Der ruſſiſche Miniſter
präſident Trepow hat nach Meldungen aus Petersburg eine
Verfügung eriaſſen die jede Art von Friedenserörterungen
in der ruſſiſchen Preſſe vorbieret Dem Rjetſch zuſolge iſt
das Verbot die Friedensprobleme zu beſprechen unter dem
engliſch franzöſiſchen Drucke erlaſſen worden da die beiden
Weſtmächte alle Diskuſſionen die die Kriegsmüdigkeit för
dern könnten zu verhindern wünſchen

Ruſſiſcher Haß gegen die Polen
e B Stockholm 5 Dezember Die halbamtliche Mos

kowskije Wjedomoſti verurte lte in einem längeren Artikel
die von einem Teil der radikalen Preſſe auſgenommene Er
erterung der polniſchen Frage indem ſie gleichzeitig eine
chärfere Stellungnahme gegen die in Ruß and lebenden

len befürwortet Das Blatt erklärt daß infolge der
Selbſtſüchtigkeit der Polen der Haß gegen ſie ſich in Rußland
erheblich verſtärkt habe

Hat Rußland überhaupt noch ſolche Reſerven

e B Zürich 5 Dezember Der Neuen Züricher Ztg
zuſolge meldet der Petersburger Berichterſtatter des Corrdella Sera die ruſſiſche Negierung werde ſofort neun Reſer
viſtenjahrgänge zu den Waffen einberufen

n a

Das Petersburger Volk gegen England
T V Stockholm 5 Dezember Von allen bisher in

Petersburg vorgekonmenen Straßenkundgebungen war wie
der Berichterſtatter der Frankf Ztg von zuverläſſiger
Seite erfährt ein in voriger Woche von einer gre Volks
menge veranſtalteter Umzug die größte Die Menge dieSchilder mit der Aufſchritt Nieder mit der engliſchen Ge

waltherrſchaft umhertrug wurde vor dem engliſchen Ge
ſandtfchaftsgebäude unter Geheul und Pfeifen auseinander
getrieben

Die engliſche Kriſis
WTB London 4 Dezember Die Times geben

einen Bericht über die Kabinettskriſe wonach am letzten
Freitag Lloyd George Asquith ſchriftlich den Vorſchlag
machte daß der Kriegsausſchuß im Kabinett in Zukunft aus
vier Mitgliedern beſtehen ſolle nämlich aus Lloyd George
Bonar Law Carſon und einem Mitgliede der Arbeiterpartei
mit aktiver Mitarbeit Jellicoes und Robertſons Jm Laufe
des Sonnabenbds teilte Asquith Lloyd George mit daß er den
Vorſch ag in der angegebenen Form nicht annehmen könne
Am Sonntag abend ſtand die Angelegenheit nachdem in
zwiſchen die Mitglieder des Kabinetts eine Beratung abge
halten hatten folgenderinaßen Asquith hatte Lloyd Georges
Vorſchlag nicht angenommen war aber bereit einer Ver
mehrung der Mitgliederzahl des Kriegsausſchuſſes zuzu
ſtimmen Der Hinderungsgrund ſür ein Abkommen war
daß vorgeſchlagen wurde der Kriegsausſchuß ſolle unbe

ſchränkte Vollmachten für die Kriegſührung und die Erledi
gung gewiſſer perſönlicher Fragen erhalten Asquith wurde
aber deutlich zu verſtehen gegeben daß Lloyd rge nicht
allein ſtehe Lloyd George und Vonar Lap verlangten beide
die Aufnahme Carſons in den Kriegsausſchuß was man als
Bedingung betrachten kann unter der Lloyd George bleiben
will Lord Derby erklärte ſich mit Lloyd George ſolidariſch

Was wird mit Georges und Asquith
e B Amſterdam 5 Dezember Am Montag n um

t Uhr ging hier die Nachricht am daß Asquith die Demiſſion
Lloyd Georges nicht angenommen habe und mit ihm über
die Möglichkeit weiteren Zuſammenbleibens berate Große
Bedeutung wird der Sonntagsſitzung des e
Komitees beigemeſſen Asquith wird im Unterhauſe Er
klärungen abgeben

Die engliſche Kartoſfelernte
London 5 Dezember Rach dem ſtatiſtiſchen Vorbericht

des Ackerbauamts wird die diesjäbrige Kartoffelernte auf
5 503 886 Tonnen geſchätzt Sie würde demnach um 350 000
Tonnen geringer ſein als im Vorjahre

Vermiſſchke Kriegsnachrichken

Das Tagebuch des Votſchafters SzoegyneyMarich
nE K Budapeſt 4 Dezember Bei ver Eiſenſtrophe von Herceg Helom iſt nach einer ehe

A Vilag ein Manuſkriptendündel des Geheimrats Theg
feczy verloren gegangen das das Tagebuch des früheren
Verliner Botſchafters von SzoegyneyMarich enthielt

Ein großer norwegiſcher Schoner aufgebracht

Hamburg 4 Dezember Der mit Grubenholz vonwegen nach England beſtimmte Motorv ernaſſt
Thylholm iſt wegen Beförderung von Bannware von

einem deutſchen Kriegsfahrzeug angehalten und nach Ham
burg eingebracht worden

Rationierung auch in Norwegen

e B Chriſtiania 5 Dezember Der norwegiſche Ernäh
rungsminiſter erklärte in einer Rede auf dem Landmann
vankett in Lillehammer es ſei möglich daß die Regierung
die geſamten Warenlager in Norwegen nahme ſowie
die ganze Nation auf Ration ſetzen müßte Man bereitet
außer auf Lebensmittel Höchſtpreiſe auch auf Bau
materialien Holz Kleider und Schuhzeug ſowie möglicher
weiſe ein Ausfuhrverbot auf Holz und Holzmaſſe vor
Schließlich habe die Regierung beſchie ſen die für Küſten
ſchiffahrt notwendige Tonnage zu egnteignen

d DZD
Brotnot in Madrid

e B Bern 5 Dezember Tauſende von brotloſen Ar
beitern durchzogen am Sonnabend die Straßen Madrids Es
kam verſchiedentlich zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der
Polizei

Der italieniſche ſchweigerſſche Grenzverkehr

iſt andauernd derartig geſperrt daß außer der Brief und
Zeitungspoſt auch kein einziger Reiſender mehr berüberge
laſſen wird Dieſe Maßregel wird hier ſtark kommentiert

Kampf und Arbeit
Ein Nachwort zur HilfsdienſtDebatte

Jn ſeiner Antwort auf das h desKönigs von Bayern hat der Reichskanzler dieſer Tage darauf
hingewieſen wie das Hilfsdienſtgeſetz nun das deutſche Volt
in ſeiner Geſamtheit nicht mehr nur zum Kampf ſondern auch
zur Arbeit aufrufe, Die vieltägigen Verhandlungen tm
Ausſchuß und die dreitägigen Debatten im Plenum des
Reichstags in denen die Vorlage neu e worden iſt
dieſe ganze tage und nächtelange Arbeit die der Vertreter
des Reichskanzlers zum Schluß in warmen Worten zu wür
digen verſucht hat mußte in der Tat zeigen daß die Volks
vertretung ſich der einſchneidenden Bedeutung von ihr
nun verabſchiedeten S voll bewußt geweſen iſt Nach
den ungeheuren und beiſprelloſen materiellen Opfern die
das deutſche Volk durch den Reichstag bewilligt hat nach den
unermeßlichen und unvergeßlichen Opfern an Blut die die
Söhne dieſes Volkes gebracht haben ſoll nun auch der letzte
Mann vom 17 bis zum 60 Lebensjahr in den Dienſt
Heeresverſorgung und der Vaterlandsverteidigung geſtellt

werden
Namentlich in der Schlußſitzung am 2 Dezember haben

die Redner aller Parteien allein die des äußerſten
linken Flügels der Sozialdemokratie ausgenommen dar
auf hingewieſen daß gerade das neue Geſetz den Charaktet
des Verteidigungskrieges den wir führen unterſt re iche Es iſt in der Tat en i ch t ſo wie die Herren von
der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft in ihren Zei
tungen in ihren Flugblättern und in ihren Reichstagsreden
es immer hinſtellen wollen als ſe i der Kampf bereits wenn
auch nur in negativem Sinne entſchieden als könnten nur
noch Narren daran glauben of die eine oder die andere
Mächtegruppe den Sieg über die feindliche davon zu tragen
vermöge als ſei jetzt die Zeit zur Verſtändigung gekommen Man braucht nur igend eine Zeitung irgend eines
der feindlichen Länder aufzuſchlagen um das G teil
u leſen und nicht nur aus der Preſſe ſondern aus den
tiniſter und Parlamentsreden wie aus den n

und diplomatiſchen Anſtrengungen der Entente erfährt man
mit jedem neuen Tag nicht nur daß unſere Feinde noch
immer an den Endſieg glauben und für ihn rüſten ſon

dern dajz ſe unker keinen Umſtänden auch nur mit einen
Remis ſich i Jen geben wollen Nicht wir ſondertſie ſind es die den Vernichtungstrieg ausrufen und der

bekannte Gewerkſchaftsführer der ordnete Legien
hat darum auch am Sonnabend nur logiſch die Zuſtimmung
der ſozialdemokratiſchen Fraktion zu dem Geſetz damit be
ründet daß die deutſche Arbeiterſchaft darin eine ausgehrochene Maßnahme dert Verteidigun z gegen die fort

dauernde Bedrohung unſerer Exiſtenz erbli
Ein anderes Wort desſelben Arbeiterführers wird nicht

minderen Nachhall und leider nicht mindere Zuſtim
mung auch außerhalb der n aidenatrat len artel
finden die Erwartung daß die Ausführung des neuen
Geſetzes von dem Geiſte erfüllt ſein möge den im bisherigen
Verlaufe des Krieges die Oberſte Heeresleitung gezeigt hatnicht aber von dem Geiſte des Staatsſekretärs z iſf erich

Der Reichstag hat aus den vier Paragraphen des urſprüng
lichen Entwurfs ein Geſetz von 19 Paragraphen gemacht und
nicht nur durch die Einſetzung eines in allen wichtigen Fällen
zur Fritwirkung berufenen Reichstagsausſchuſſes ſondern
auch durch die Einführung anderer Beſtimmungen die für die
Ausführung des Geſetzes geltenden Richtlinien wenigſtens
einigermaßen geſetzgebertſch el t Die Ver
beſſerungen die der erſte Entwurf damit erfahren ſind un
verkennbar und wertvoll Insbeſondere zum Schutze der
Arbeitert die ja zweifellos in aller erſter Linie für denMunitionsdienſt verlangt und durch das Gefetz betroffen
werden ſind in der endgültigen Faſſung Beſtimmungen ge
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kür die gute Sache von ſeinem

tro h Ver luc ten W bie Sieg
titiſcher Forderungen anerkannt werden müſſen

ſozie e iteraus chüſſe in Staatsbetrieben z B hat ja der
re lang gekämpft aber tr tie bei

eſetz das ſo gen ohne Vorbild und Beiſpiel iſt den
führenden Behör dem Bun dem Kriegsamt

aus Generalkommandos uſw n aum genug für eigenes
den en Vernunft wie Willkür Und ſchon darum hätte

5 jerung in dankbarer Würdigung der gebrachten
ein wenig me 4 n zeigen müſſen alstreter es tatſächlich hatihr 7 Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern iſt noch

a an Jahren und in ſeinem Amt und man kann r hohe
bung und unzweifelhaftes Verdienſt nicht abſprecheni hält len olitiſche und parlamenr z e cklichkeit bis dieſem Augenblicke
rig ns nicht gleichen a t t Auch in dieſen

wer Dieder hat Hert Dr Heifferich wenn man ehrlich fein
2 alles getan um Mißtrauen zu ſäen eg die Aus
Du und Ausführung die er und das von geleitete
n weit die r in deſſen Hände gelegt ſein

llte dem Hilfsdienſtge t angedeihen laſſen werde i
nen aber auch 9 die fernere Zukunft ſeiner Politik

Tpen due Neuor entierung die eine Regierung der der
Saatsſekretär uſthens an ehört bei der Neugrdnung auch
nſerer innerpolitiſchen Zuſtände und Ueberlieferungen ein

dſchlagen wirEhon daß der Staatsſekretär 27 den tagelangen Ausu handtlngen im Plenum ſich plötzlich wieder die kon

Lrrativen Bedenken e den neuen Reichstags
sſchuß zu eigen machte ſchon die Hartnäckigteit mit der
er wiederum Hand in Hand mit dem konſerpativen Führer
ſich gegen den S 132 wehrte der die Porteile des Verein

Verſammlungsrechts ausdrücklich ſicherſtellt
die Art wie er ſich da zwi chen ſpi i Definitionen wiejuriſtiſcher Paragraph moral r Poragrop Unter
ſtrei ungsparagraph uſw hin und herwand konnte keinen
len Eindruck machen Eine gen beſonders unglück

iche Hand bewies er aber doch erſt in Luft
Sonnabend gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Antrage der
in dem S 14 das Koalitionsrecht auch für die Arbeiter der
Staatseiſenbahnen ausdrücklich genannt wiſſen wollte Es
handelt dabei bekanntlich um die ſchroffe Ablehnung die
der preußiſche Eiſenbahnminiſter noch immer den Arbeiter
forderungen zuteil werden läßt Dabei mußte der Staatsſekretär ſelbe eben daß die überwiegende Mehrheit der
Eiſenbahnangeſtellten dieſes Recht bereits beſitzt Deſſen
ungeachtet g re er ſo weit zu erklären daß die Annahme
des ſozialdemokratiſ Antrags das ganze Geſetz gefährden
werde Welch eine Ungeheuerlichkeit Dieſelbe o
die die Geſamtheit des Volkes zum Hilfsdienſte auffordert
weil davon vielleicht die Rettung des Vaterlandes abhängen
kann läßt ihren Vertreter erklären ſie werde wenn auch
nur unter Umſtänden das ganze Gefetz ſcheitern laſſen nur
um nicht den paar tauſend Eiſenbahnarbeitern ein Recht
einzuräumen das ihnen wie etwas Selbſtverſtändliches ge
bührt das ein Teil von ihnen bereits beſitzt und gegen deſſen
Mißbrauch wenn nicht im Frieden ſo doch im Zeichen des
Belagerungszuſtandes jede r w iffe in Händen
haben würde Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde mit
139 gegen 138 Stimmen der geſamten Linken abgelehnt
ob Herr Helfferich ſehr o darauf ſein wird

Die Schlußſitzung des Reichstags und damit die ganze
Tagung iſt friedlich ne Möge die Disharmonie
die tatſächlich im weſentlichen nur vom Bundesratstiſche in

R die Verhandlungen gekommen iſt bald vergeſſen werdenWir glauben nigt daß das Mißtrauen das zuletzt nament
lich von der äu erſten inken her recht kräftig betont wurde

berechtigt iſt ſind vielmehr der Meinung daß der Staats
ſekretär ſich hier wie ſchon mehrfach in der Hitze des Kampfes

emnperamente hat hinreißen
laſſen Der warme Dank den er wie der Leiter des neuen
Kriegsamts zuletzt dem Reichstage ausgeſprochen wird auch

in der Handhabung des neuen Geſetzes zum Ausdruck kommen
müſſen Jn hellen Scharen werden in wenig Wochen ſchon
die Hunderttauſende der Daheimgebliebenen jung und alt
zuſammenſtrömen um an dem großen Werke zu en Hand

in Hand im felfenfeſten Vertrauen auf unſere Führung wie
auf den Sieg den wir zur Sicherung des Vaterlandes er
kämpfen müſſen muß das Werk begonnen und vollendet
werden Das Geſetz das der Reichstag verabſchiedet hat
ſcheint uns nicht nur r und bedeutungsvoll ſondern auch
qut Das Geſetz iſt mit allen gegen 19 Stimmen angenommen
worden Nur die Sozialdemokratiſche t eſthat es abgekehnt während 8 der alten ſozialdiokratiſchen Fraktion ſich der Stimmen enthielten Auch

dieſe Einhelligkett iſt n ohne Vorgang und wird ihren Ein
rück im eigenen Volke und Heere wie namentlich auch dem
Auslande Fegenüber nicht verfehlen Auch wer aller Phraſen
an iſt darf es ausſprechen wir haben eine Schlacht ge
Aannen Trotzdem die Führung nicht einheitlich und nicht
4 glüclich war General Gröner hat in ſeiner letzten

de verſichert daß die Saat ſchon zu reifen beginne Möge
e reiche und baldige Fruch tragen L S

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung Nontag den 4 Dezemver
Am Tiſche des Bundesrats Dr Lenhe

Präſident Graf SchwerinLöwi t3 uhr 15 Minute in en ielrhob n underhoben haben folgende richtet an d ſich

eit unſerer vorigen S d die unstieſe er öſleteici a r d ie in
Oberh er verſetzt worden Am 91 d M iſt das ehrwürdigeFür daupt dieſer Monarchie der älteſte don allen regierenden
8 Seine gpafrutne Majeſtät Kaiſer und König

5 Poſe et im 87 Jahre ſeines arbeitöreichen von
obbe verſten Prüfungen erfüllten Lebens aus dieſer Zeitlichkeit

aſt ſieben Jahrzehnte hindurch hal der hohe
die Geſchicke der ihm anvertrauten Völker mit väter

tuhmre grlorge und nie ermüdender Pflichttreue geleitet Den
eichen Ausgang des uns ar aufgezwungenen Daſeins

ſteht erleben iſt ihm nicht beſchieden t Trauernd
dorf Haiſer an der Bahre des Freundes der m und ſeinenüntttren länger als ein Menſchenalter die Treue hielt e

der die ter r erlnſtrüchlicher Waffenbr u unNochbarreiche getroffen T n et ne Rehenden
wir den ErbenMit den ff tneRöge Aer äh ren n K J r Carl

z Meine Herrenderbündeten Wer

ng vom

m

Sieg unv ehrenvollen

en eu en ruhmreichen Zukunft dies hobe 9 den
Namen des Preuß Abgeordnet es habehieſigen en ſaf e Goilfried

HohenloheSchill r den Ausdruck wärm ſten Bei
e i des übermittelt und gebeten ſeine Zreierz a don dieſer

in Kenntnis zu ſetzen Der Herr Volſchafter hat
Worte auch im Aufträge ſeiner Regierung dankend geant

Sie haben Ehren des Verewigten don den Sihen erhoben 5 u feſt und danke r dafür

4 2 Prä 327 weiter mit daß er e
nzle isiage die Glücwünſche Abgeordneier hauſes iel ren ha die

Hie Ergänzung des
Auf der Tagesordnung 83 die erſte Lefung des Se

eßentwur den der Aus r Beratu Ante c natl aber re F an des e
kommenſtenergeſehes vorgelegt Der neue Geſetz
entwurf mm ſaſ zehn ragraphen len einmalKriegsgewſnne die nach der bisher vom Einiommenſteuer
e dertretenen ſogenannten Quellentheorie beim Wegfall der

nkommensquelle vor Beginn des neuen Steuerjahres ſteuerfrei
blieben mit rückwirkender Kraft von Kriegsbeginn

g e e ſat den W h d errner r den Fall ihren enere h ſich oderuſionieren eine fortlaufende Beſteuerung der neuenübernehmenden Geſellſchaft auf Grund der Gewinne der r

letzten Geſchäftsjahre erfolgen Eine kleine ſteuerliche Er
leichterung wird durch Abänderung des S 70 des Einkommen

uergeſetzes erreicht war künftig auch Mannſchaften und
nteroffiziere don der ſtaatlichen Beſteuerun nd wennn auf Grund des Kinderprivilegs zu hen Steuerſatz eines

kommens von nicht mehr als 8000 Mark veranlagt ſind
Abg Schweckendieck natl berichtet über die Ausſchuß

derhandlungen
Abg v Lros konſ tritt für die Vorlage ein
Abg Dr Keil natl befürworket den Antrag der ber Unklarheit abzuhelfen beſtimmt iſt Eine folche Un

rheit beim Kriegsſteuergeſetz hat der Reichstag erſt dieſer
Tage durch die Einbeziehung von Verſicherungen in die Veran
lagung beſeitigen müſſen Ter vom Ausſchuß ausgearbeitete

will von vornherein ſolche Uebelſtände vermeiden
Die Beſteuerung der Schachtelgeſellſchaften hat das Haus ſchon
öfter beſchäftigt

Abg Dr Bredt fk ſpricht gleichfalls für den Anktrag der
übrigens keine Entſcheidung des alten Streits um die Quellen
theorie bedeute

Abg Dr Meyer Frankfurt Forkſch Vpt Der Antrag ent
aus einer dauernden Quellen dem Bedürfnis die ni

mmenden Kriegsgewinne gleichfalls der Beſteuerung zu unter
eſetzentwurfs iſt daher eine Fordeziehen die Annahme des

rung der Gerechtigkeit Allerdings bleiben einige Vedenken auf
recht insbeſondere zeigt der Geſetzentwurf auch eine gewiſſe
Tendenz gegen den ſtädtiſchen Handel und zwar nicht
erade gern den Gr ndel Bei der Anwendung und Aus
egung darf es ſich nicht um eine Verſchärfung des Einkommen
ſteuergeſetzes ſondern nur um die Erfaſſung der nicht quellen
mäßigen Gewinne handeln

Abg Fleuſter Ztr ſtimmt dem Geſetenttourf zu Damit
r t die allgemeine Beſprechung bei g 1 Bei g 3 ſchlägt der

richterſtatter eine eine Aenderung dor der zugeſtimmt wird
Auch der Reſt des Geſetentwurfs wmrd ohne Erörterung in
zweiter Leſung angenommen

Die Königliche Verordanng bie das Verzeichnis der
Waſſerläufe 1 Ordnung abändert wird ohne Aus
ſprache genehmigt

Die Königl Verordnung betr Verſchlebung der
Semeindewahlen wird nach kurzen Bemerkungen der
Abgg Wenke Vp und Hausmann natl zur Kenntnis

genommen
Darauf folgt die drikte Beratung des aus dem An

trag Schweckendieck natl hervorgegangenen Geſetzentwurfs
der ohne Beſprechung angenommen wird

Die als nächſter Punkt auf der Tagesordnung ſtehende Be
ratung des Ausſchußberichts über die Srnährungs
fragen wird auf Vorſchlag des

Abg v Pappenheim ſonſ abgeſetzt da es dem Be
richterſtatter nicht erwünſcht iſt heute in dieſe umfang
reiche Beſprechung einzutreten

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 5 Dezember borm A1 Uhr

Srnährungsfragen eSchluß nach 286 Uhr

Deulſches Reich
Der Hanſabund und der vaterländiſche

Hilfsdienſt
Berlin 4 Dezember Die heutige aus allen Teilen

Deutſchlands äußerſt zahlreich deſuchte Tagung des Hanſa
Bundes für Gewerbz Handel und Jnduſtrie hat nachſtehende
Telegramme geſandt

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer Großes Hauptquartier Euer Majeſtät bringen die im HanſaBund ver
einigten Vertreter deutſchen Handels und deutſcher Jndu
ſtrie in ungemein ſtark beſuchter Verſammlung aus ganz
Deutſchland zur Beratung der Durchführung des vaterländi
ſchen Hilſsdienſtes vereinigt ehrfurchtsvolle Huldigung und
das Gelöbnis dar unerſchütterlich alle Opfer dem Vater

re zu bringen bis zum Siege und zum ehrenvollen
rieden
Seiner Exzellenz dem Reichskanzler Herrn Dr von Beth

mann Hollweg Die zur Beratung über die Durchführung
des vaterländiſchen Hilfsdienſtes vom HanſaBund zu
ammenberufenen Vertreter deutſcher Jnduſtrie und deut

n Handels ſenden Euer Exzellenz aus ungemein ſtark be
ſuchter Verſammlung ehrerbietigen Gruß und die Verſiche
rung daß Handel Jnduſtrie und Gewerbe zur
Uebernahme aller Opfer bereit ſind die uns

rieden zu ſichern beſtimmt ſind
Seiner Exzellenz Herrn Generalfeldmarſchall von Hin

denburg Großes Hauptquartier Ungemein zahlreiche Ver
treter der Jnduſtrie und des Handels aus ganz Deutſchland
im HanſaBund zu ernſter Beratung über die Durchführung
des vaterlänbiſchen Hilſsdienſtes vereinigt ſenden Euer Ex
n begeiſterten Gruß und das Verſprechen daß Jndu

ie Handel und Gewerbe alle Opfer zu tragen bereit ſind
te dazu dienen das Hindenburgprogramm Sieg über alle

unſere Feinde durchzuführen
Namens des Hanſabundes Der Präſident Dr Rießer

Die Regierung und die Kohlen
Berlin mber Die dem Abgeordnetenhauſe zu

rn tn Ruhrkohlenhergbaues kontrollierenwird nachdem 4 bereits a 75 Prozent des

be d ei r

en iele des Zentrums und er

Montag nachmittag über die Geſchäftslage des Hauſes
wurde in 7 genommen am
möglichſt mit
wenn das der Fall iſt am Donnerstag die H
und das er zu beraten außerdem die aus
dem Herrenhauſe eliſchen Kirchenvor
zung der juriſtiſchen Prüfung Freitag findet wegen des
katholiſchen Feiertages keine Sitzung ſtatt
ſoll das Wohnungsgeſetz in erſter L
über Teuerungszulagen für die Beamten und Staatsange
ſtellten beraten werden am Montag das Geſetz über die Auf
re en für die Abgeordneten und im Anſchluß

ran
j

dieſe beiden Geſetze noch erledigen

Kediri der vor einiger Ze to lgytt wurde hatte eine Ladung Zucker für Frankreich an
ord

britiſche Dampfer King Bleddyn
wurde

Saarkohlen

Spahn über den Frieden
Berlin 5 November Jn Bonn de hn über die

rte Wir verlangen
riedensſicherungen die teilweiſe in Gebietserweiterungen

eilweiſe in anderen realen Garantien beſtehen Wenn im
Frühjahr die Früchte des Zivildienſtgeſetzes ſichthar werdenn h geſelcih der Weg zu ſchen erhendigngen
offen

Profeſſor Abel
in Jena der wie wir meldeten aus dem Beirat des Kriegs
ſeeee ausgetreten ift und dieſen Schritt in einem
ehr ſeltſamen Schreiben zu begründen verſucht hat hat nach

r Jenaiſchen Zeitung an Herrn v Batocki noch ein
weites Schreiben gerichtet das eine Art von Entſchuldigung
iber die harten Worte des erſten Briefes darſtellt Aller

dings bleibt Profeſſor Abel dabei daß die von der Staats
regierun enen Wege nach ſeiner tiefſten Ueber

Er gibt zu daß er
eingeſchl

rderben führen müſſeneugung inin Einjetheiten irren möge fährt dann aber fort Was mir

aber nicht zweifelhaft ſein kann iſt daß die Regierung und
mit ihr das Kriegsernährungsamt nicht imſtande ſind mit
ihren agrariſch konſervativen Tendenzen
von denen ſie auch 4 t noch nicht los können
und wollen den Au n der Zeit überhaupt gerecht

ſetzt Profeſſor Abel
eeresverwal

ga
u werden Die einzige Hoffnun
etzt noch auf einen Eingriff der
tung in die Volksernährung

Die Abgeordnetenhaus Kommiſſion zur Beratung des
Geſetzentwurſs über die Aufwandentſchädigung für die

Abgeordneten

trat am Montag in die zweite Leſung der Vorlage ein Bis
her iſt es bei den Beſchlüſſen der erſten Leſung geblieben
Die Regierung bat ihre Vorlage inſofern wiederherzuſtellen
als beim Verſäumen einer namentlichen Abſtimmung ein
Abzug eintreten ſoll
Stimme hielt die Kommiſſion aber ihren Beſchluß aufrecht
wonach ein b Abzug nicht ſtattfinden ſoll wenn die Ein
tragung in
wird am Dienstag fortgeſetzt

Mit allen gegen eine freikonſervative

ie Anweſenheitsliſte erfolgt iſt Die Beratung

a

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhanſes
Der Senivrenkonvent des Abgeordnetenhauſes beriet am

Es
ienstag und Mittwoch

er Ernährungsfrage fertig zu werden und
rniaVorlage

u erwarktenden Vorlagen über den kathoLand in Frankfurt a M und die Abkür

Am Sonnabend
efung und die Vorlage

e Vorlage über die Schätzungsämter und Stadt
chaften Man will vor Eintritt der ihnachtsferien auch

Der Wiederaufbaun Oſtpreußens

T V Königsberg 4 Dez Nach amtlicher Feſtſtellung
iſt von den bei dem ruſſiſchen Einfalle zerſtörten mehr als
33 000 Gebäuden Oſtpreußens bis jetzt rund der dritte Teil
11 000 Bauten vornehmlich land wirtſchaftlicher Art wieder
aufgebaut
Fällen beim Wiederaufbau einfetzen

Auch die Zivildienſtpflicht ſoll in dringenden

Lekke Depeſchen
Die deutſche Boot Veute

Durchſchnittlich 70 000 Tonnen in der Woche
e B Chriſtianiag 5 ember Die Verluſte der

engliſchen Handelsflotte haben inſolge der lebhaften Tätig
keit der deutſchen Boote in der letzten Zeit derart zuge
nommen daß wie die Tidenstegn erfährt durchſchnittlich
70 000 Tonnen Schiffsraum in der Woche verloren gehen

Iändiſ
eiſe n

DampferWTB Rotterdam 4 Zur Der
Marſeillet auf der

W TB London 4 Dezember Lloyds meldet daß der
7 Tonnen verſenkt

e B Malmö 5 Dezember Wie aus Liſſabon gemeldet
wird hat der ſchwediſche Dampfer Väring an der portu
gieſiſchen Küſte ein deutſches U Boot getroffen daß ihm
150 Matroſen von verſenkten Schiffen übergab Der ſchwediDampfer hat die BVeſatzungen der verſentten Schiffe in

Liſſabon an Land geſetzt

Die Krönung in Ungarn
T V Budapeſt 5 ember Wie das Neue Peſter

Journal erfahren hat wird die Königskrönung am 30 Dez
vor ſich gehen Bis zu dieſem Termine wird das Abgeord
netenhaus vorausſichtlich alle auf die Krönung bezüglichen
Arbeiten erledigt haben

Veramtwortlich für den volitiſchen Teil Stegſtied Doch
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Kagen Brigk mann Fenillezon Vermt uſw J V
Stesgfried Dych für Unterbaltungsblatti und Leszte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und r Jtlo zndel Sömtlich9

Raſch ſicher und danernd wirtend de i
Giloht HRexensohuß
Rheuma Korven und
Isohias Kopksahmerzen

n a



e S

Anfang 8 Uhr
Riesiger Erlolg der allbeliebten

Dresäner Viktoria Sänger
Deutschlands beste Herren Gesellschaft

Glänzender zeitgemässer Spielplan
r In der Heimat s ein n wsOriginalDer blaue Junge GSaamspiel

e Die FUmkönigin Hlles in Butter
Einsam Haus im Tennenwald Leutnant v Thiele

bie gisazende OffizierstellvertreterSchlussposseMeer brillante Spielplan erweckt Begeisterung

Vorzugskarten rei in eng gen Geschäften

Mozarisaal Weidenplan 20inroecn den 6 Dezember nachmittags 4 Uhr
Zum Besten c er

Kriegsblindenfürsorge in der Provinz Sachsen

Märchen
in Wort Ton und Bild für Jung und Alt

Räthe Weber Luise Wiese
Dr Fr Viol Paul KlanertEva Schmidt Schaitenbilder

Karten Vorderreihen 2 für Kinder l M 1 Platz 25 AI3 für Kinder 75 Pig i Platz 75 P für Kinder 50 P
in der Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan

Kaufmännischer Verein E V
Donnerstag den 7 Dezember 1916 ebends S Uhrin der Loge v den fünf Türmen Albrechtſtraße

e Vortrag Wdes Herrn Prof Dr Th Sommerlad über
Der deutſche Kaufmann und die deutſche Geſchichte

Der Vorſtand
Ausweiskarten ſind vorzuzeigen

S in der Aula der Universitat
Freitag den s Dezember abends 8 Uhr

I OM Izugunsten des Akademischen Hilfsbundes
unter dem Protektorate Seines Vorsitzenden
des Herrn Geheimrats Professor Dr Kern

Thyra Hagen Ceisner Sopran
Protessor Julius Klengel Cello
Ralph Meyer Klavier

Bach Präludium und Fuge Cis moll Beetihoven Sonate
für Cello und Klavier dur Beethoven Ein Liederkreis
An die ferne Geliebte Brahms Sonate für Cello und

Klavier Frdur Klavierstücke und Lieder
Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin Reinhold Koch

Kerten zu M 2 50 I in der tHoſnatss ha S
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Stephanuskirche GSpupiag den 10 Dezember abends n Uhr

Konzert
zum Besten der Armen der Neumarkt Gemeinde

veranstaltet von dem
Kgl Musikdirektor Willi Wurfschmidt

unter gütiger Mitwirkung von Frl Lucie Bork Sopran
Karl Burgemeister Tenor Otto Schildt Orgel Begltg
sowie eines Knaben und eines gemischten Chores

Vortragsfolge Sonate grmoll f Orgel von C Piuttil
Lieder für Tenor Weihnachts Cantilene von Joh Friedrich
Reichardt gest 1814 zu Ciebichensteim

RKarten Alter Empore 50 Schiff bei
Heinrich Hofhan und en der HKbendkasse

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Montag den 11 Dezember pünktlich s Uhr

132 Kammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille

Bernhard UVnkenstein Professor Georg Wille unter
Mitwirkung v Helga Petri Gese ng u Egon Petri Klavier
Beethoven Streichquartett dur op 18 Nr 5 3schwe
dische Volkslieder mit Begleitung von Klavier Violine und
Cello bearb von Emil Krause Carl Prohaska 2 Lie
der mit Streichquartett Begleitung Brahms Klavierquar
tett grmoll op 25

Blüthner F lügel aus dem Megerin von C Döll
S Voaerten Mk 10 10 155 05 bei Heinrich Hnfhan

Gemaälde Ausste lung
Aquarell und Tempera

Aus deutschen Wäldern und Auen
waither Koch

Nadel Malereien
von Olga Roch

Gebrüder Bethmann
Kunstmöhbelfabrik

Stadt Theater J
S Mittwoch den 6 Dez 1916S Anl 7 ünr Ende n 10 Uhr

s KRigoletto
Oper von G Verdi

Donnerstag
n Das Dreimäderlhaus

mumimiunümiininnminnnnnmmnmmni

n lewonnaſes
dargestellt von

Der Hiasfs
ein teldgraues Splel in 3 Akten

Offizieren und Mannschaften hiesiger

Handtasch und bayerischer Ersatz Truppenteile
gut u billig im zen Nur nooh einige Tage u S
Spezialgeschäft S SMax Löschke Ar Apollo Theater e

es zur Aufführung Beginn S Uhr abends hkopfwäsche Der volle Relnertra 2772 dem Rriegellebes e

enst zu ear Der bisher bei den Aufführungen im Reiche erzlielte Der h el e eher eKamillen Teer Behdlg e25 Pfg extra
Moderne Frisuren
mit Ondulation 75 Pf

Handnageilpflege 1 MK
Gesichtsdampfbad

mit elektr Massage zur Pflege
und Ken der Haut

F Dahm rer
Schmeerstrasse S5 l EtageGrösstes Etagen Geschäſi am

Platze 7 Rapinen
Erste Kräfte Fernspr 5334

Preise der Plätze M 50 2 150 14 75
Vorverkaufsstellen
strasse 35 Max Schulz Talamtstrasse 6 Oswald Wlesner Poststrasse Steinbrecher 8 Jasper Am Markt im Apollo Thealer und in der Geschäſtsstelle

Gr Steinstrasse 82 Fernsprecher Nr 5960

Militärpersonen vom Feldwebel abwärts an der Abendkasse

Max Schulx Gr Steinstrasse Max Schulz Gr Ulrich

ermässigte Preise

fickerei

Taschentücher
Schweizer Stickerei 1 Ecke gestickt u Hohl
saum 8 Stück im Karton

Taschentücher
Madeira Art 1 Ecke gestiekt and Languetten

8 Stück im Karton

Taschentücher
Madeira Art mit Hohlsäumen u Languetten

8 Stück im Karton

Taschentücher
mit breitem Stiekerei Durchbruch prima
Batist 5 Stück im Karton

Taschentücher
Madeira Art eine Ecke gestickt und
Languetten o 2 2 8 989898 Stück

Taschentücher
AMadeira Handarbeit eine Ecke gestickt und

Languetten Stück
Nähkästen gefüllt in grober Auswahl

Einkaufsbeutel a prima Stoffen

Große Ulrichstroße 22 23

r

aschenfücher

ohne Bezugschein

125 055 e68

175 15

275 245 195

550 495

075 68 c e
195 175 145

v

an 20

Sthek Z 228 r es

BruxDIner Benfannin

waren
zu billigen Preiſen

im Kaufhaus H BikKau
Leipzigerſtr 87

Hofenträger
Sehr große Auswahl

t Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Gute wollene

Kinder Schwihzer
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswer bei

Schnee Nachfalte a d Gr Steinſtraße 84

98
95

gestrickt Trikot Batist
mit HKermel Aermel

ohne Hermel

Jede Preislage1öienn I
A F er nnn

en r eMaſchinenfabrik Maſchinen
oder Bauſchloſſerei

mit Maſchinen zur Ausführung von Heereslieferungen geſucht

Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Halle

tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Grosse Steinstrasse 79

Eintritt frei

Marime
Gebt Gebt reichlich Liebesgaben

Proiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Elsenmöbelfabrik Suhl i Thür

Strumpfwaren und Trikotagen 00 M zahle
hnen wennin dem erſten Spezialgeſchäft J ühner

H Sehnee Nacht ar

Gegründet 1838 e hWigza enm

Wasohgetasse entfernt werden
dauerhaft billig Mitgl d RSp V Cieg 2 M 6 Teg 3 50 Mk Kaſſa

Gr Klan D R c KTander Tage e Brief m Kaſchan

Metallhetten zage

Preis 80 Pfg

Zäcker mii Konchtoren

können unbedrucktes Zeitnngspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle die
Zeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereiKontor erhalten

Weihnachtsbitte
der Frauenhilfe für Gefangenen Fürſorge

Wir bitien herzlich um Geld Kleidungsſtücke Schuhwerk Spiel
ſachen u a für die Familien der Strafgefangenen Die Not iſt in

dieſem Jahre überaus groß wir ſind deshalb für jede Spende von
Herzen dankbar

Gaben nehmen entgegen

Frau Gehelmrat Elze Hermannſtraße
Vrau Körber Kleine Ulrichſtraße 3
Frau Pastor Hage Karlſtraße 16

z
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